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Pressemitteilung 
 

Über das Erreichte reden, 
nicht über das Unerreichte zanken 

Jahreshauptversammlung der SPD Lorsch 
wählte Delegierte für Wahlkreiskonferenz 

 

 
Delegierte der Lorscher SPD für die Wahlkreiskonferenz zur Landtagswahl 2018 und zur Europawahl 
2019, v.l., Dirk Sander, Peter Moll, Christian Gärtner-Diehl, Nadja Hartmann, Peter Velten, Brigitte 
Sander, Michael Gehlhar, Angela Velten, Annette Hemmerle-Neber, Marius Schmidt (Kreisvorsitzender), 
MdB Christine Lambrecht, HansJürgen Sander. 
 
„Wir sollten über das Erreichte reden, nicht über das Unerreichte zanken“, forderte die 
SPD-Bundestagsabgeordnete Christine Lambrecht die Lorscher Sozialdemokraten auf 
bei der Jahreshauptversammlung in der Gaststätte „Zum Jäger aus Kurpfalz“. Die 
Vorsitzende Brigitte Sander hatte die Mitglieder begrüßt und einen kurzen Abriss 
gegeben über die vergangenen Monate mit der Wahl von Martin Schulz zum 
Parteivorsitzenden, den verlorenen Wahlen, der gescheiterten Jamaika-Koalition und 
den jetzigen Verhandlungen. „Eine Neuwahl ist keine gute Möglichkeit“, versicherte sie. 
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Für Lorsch sprach sie die Aktivitäten zur Bundestagswahl an, die Verteilung von 
Brotdosen an Schulanfänger, die Muttertagsfahrt in den Harz, ein Grillfest und das 
Boule-Turnier. Sie kündigte an, dass sie für das Jahr 2019 als Vorsitzende nicht mehr 
zur Verfügung stehe. „Es müssen Jüngere in die erste Reihe“. Von einem positiven 
Ergebnis in der Kasse berichtete Peter Velten. Die Prüfer Michael Gelhahr und Nadja 
Hartmann bescheinigten die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. 
 

Nadja Hartmann berichtete, dass die Lorscher Jusos mit denen von Einhausen 
zusammenarbeiteten. Annette Hemmerle erklärte, dass die SPD-Fraktion oft den 
Anträgen anderer Parteien zugestimmt habe, was umgekehrt leider weniger der Fall sei. 
Auch wenn die Argumentation mancher Stadtverordneter in der Vergangenheit hin und 
wieder „unter die Gürtellinie“ gegangen sei, so zeichne sich doch für die Zukunft ein 
fairerer Umgang in der Stadtverordnetenversammlung ab. 
 

Bedauerlich sei, dass SPD-Anträge oft abgelehnt und Monate später in leicht 
veränderter Form von anderen Fraktionen wieder vorgelegt würden. Das sei aber nicht 
neu, wurde in der Diskussion von früheren Parlamentariern ergänzt. Als Beispiel wurde 
der abgelehnte SPD-Antrag für längere Öffnungszeiten der Kindergärten einst 
abgelehnt und später von der CDU wieder vorgelegt. Abgelehnt worden seien die 
Anträge zur Einführung wiederkehrender Straßenbeiträge, auch das Nachdenken über 
die Situation in der Hirschstraße. Weil das in anderen Ländern aber gemacht werde, 
müsste es auch in Hessen möglich sei. Marius Schmidt, Bergsträßer SPD-Vorsitzender 
und wahrscheinlicher Kandidat für die Landtagswahl, informierte, dass die SPD auf 
Landesebene bereits die Initiative ergriffen habe. Es gebe im Kreis bereits Gemeinden, 
die diese geänderte Beitragssatzung hätten. Insgesamt müssten in den kommenden 
Jahren zahlreiche Straßen erneuert werden, so Hans-Jürgen Sander. Selbst das Projekt 
einer Ü-18-Wahl, um junge Menschen mehr für Kommunalpolitik zu interessieren, habe 
keine Mehrheit gefunden. Angenommen wurde der Antrag, den Menschen, die von 
Sozialhilfe oder Hartz IV abhängig seien, auf Antrag die Hundesteuer zu verringern. 
Keine Mehrheit gefunden habe der SPD-Antrag zur Bereitstellung von Flächen für den 
Sozialen Wohnungsbau. Das Thema bleibe aber im Fokus. Bei der Angelegenheit 
„Parkplatz-Ost“ sei die Fraktion gespalten. Bedauert wurde, dass hier keine 
Bürgerbefragung stattgefunden habe. Ein Bürgerbegehren dazu sei zweifelhaft. 
 

Geheim wurden die Delegierten für die Konferenzen zur Landtagswahl 2018 und zur 
Europawahl 2019 unter der Leitung von Norbert Weinbach durchgeführt. Für die 
Landtagswahl wurden gewählt: Brigitte Sander, Annette Hemmerle-Neber, Peter Moll, 
Nadja Hartmann, Christian Gärtner-Diehl. Ersatzkandidaten wurden Angela Velten, 
Michael Gehlhar, Hans-Jürgen Sander. Für die Europawahl gab es folgende Delegierte: 
Brigitte Sander, Annette Hemmerle-Neber, Peter Moll, Nadja Hartmann, Peter Velten. 
Ersatz: Christian Gärtner-Diehl, Angela Velten, Michael Gehlhar, Hans-Jürgen Sander, 
Dirk Sander. Über die GroKo-Verhandlungen berichtet Christine Lambrecht, Marius 
Schmidt stellte sich als Landtagskandidat vor. 
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